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Allein in Tirol mußten im letzten Jahr 92 Tonnen Alt-Medikamente entsorgt 

werden. Eine von mehreren Ursachen des Arzneimittel-Hortens und der groß­

zügigen Verschreibung von Arzneimitteln ist das mangelnde Preisbewußtsein 

bei Patienten und Ärzten. 

So kommt es einerseits zu Milliardenausgaben der Krankenkassen für Vers i­

cherungsleistungen an Heilmitteln, andererseits zur Aufhäufung von nicht 

benötigten Arzneien in Form von Sondermüll-Bergen. 

Die EG-Richtlinien sehen Preisregelungen für Arzneimittel auf nationaler 

Ebene vor, die meisten EG-Staaten haben solche Preisregelungen, weshalb auch 

österreich nicht davon abgehen sollte. Zur Verbesserung des Preisbewußtseins 

der Patienten sollten die in den Apotheken abgegebenen Arzneimittel mit dem 

Endverbraucherpreis ausgezeichnet werden müssen. 

Daher stellen die unterzeichneten Abgeordneten den nachstehenden 

ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

"Der Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz wird ersucht, 

Maßnahmen zur Verankerung der Preisauszeichnungspflicht in den einschlägigen 

gesetzlichen Bestimmungen zu treffen und für die lückenlose Auszeichnung von 

Arzneimitteln mit den gültigen Endverbraucherpreisen zu sorgen." 

In formeller Hinsicht wird beantragt, diesen Antrag unter Ver, 
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